
Beilage zum Hallejchen Tageblatt
Freitag den 30 April99

Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 M

50 Psg 15 Sgr Bestellungen werden bei
allen Reichs Postanftalten in Halle in der Expedi
tion und von unseren Boten angenommen

Zur Tagesgeschichte

München 28 April Die Gemahlin des Prinzen
Leopold von Baiern Erzherzogin Gisela ist heule Vor
mittag von einer Prinzessin entbunden wolden

Wie 27 April Die Entlassung des Großvezier
Hussein Ävni Pascha S ist hkr auf das Günstigste
aufgenvmmen worden sein Nachfolger Essad Pascha
gilt als Oesterreich freundlich gchnnl Der Sultan hat
wohl inzwischen die Noshwendigkeit eines besseren Verhält
nisse zu Oesterreich sowie die materiellen Vortheile er
kannt die sich durch die von öfter reichlicher Seite g wünsch
ten Eisenbahnanschlüsse für fein Reich ergeben Oesterreich
ist durch das deutsche Reich direkt durch Rußland indirekt
in dieser Sache unterstützt worden so oaß das gute Ein
vernehmen der drei Ostmächte sich neu bewährt hat

Wien 28 April Gutem Vernehmen nach tst der
Rücktritt des Handelsministers Baichans noch nicht erfolgt
dürfte aber demnächst zu erwarten sein Ueber eine Be
rufung desselben auf einen anderen Posten ist in unterrichteten
Kreisen bisher Nichts bekannt

London 28 April Unterhaus Im weiteren Ver
laufe der gestrigen Sitzung sprach sich die Regierung durch
DiSraeli gegen den aus Beschränkung resp Verhinderung
der Pferdeausfuhr abzielenden Antrag Chaplin s aus Die
Sitzung mußte dann aufgehoben werden weil die Versamm
lung nicht mehr beschlußfähig war

Der Univers meldet der kaiserliche Prinz habe
bei der Regierung des Marschalls Mac Mahon die Erlaub
niß nachgesucht mit seiner Mutter durch Frankreich nach
Spanien zu reisen

An Halle und Umgegend
Der Privatdocent Herr vr Ewald ist laut

ministeiitller Verfügung zum außerordentlichen Professor in
der philosophischen Kacultät ernannt worden

Morgen Freitag fingt Fräulein Grotjan die
Unrine und Sonntag den 2 Mai schließt unsere dies

jährige Opernsaison mit der reizenden Oper Die Regi
mentstochter

Die Tagesordnung für die Verhandlungen der General
Versammlung deS Vereins für Rübenzucker Industrie zu
Halle im Mai 1875 ist wie folgt festgesetzt

I Für die Sitzung der Chemiker am 25 Mai
um 7 Uhr Abends

1 Welche Erfahrungen find in der auf der vorjäh
rigen General Versammluvg Vereins Zeitfchr 1874 Seite
68k getroffenen Vereinbarung zur Anbahnung einer chemi
sche Statistik über die nachweisbaren und scheinbaren Zucker
Verluste gesammelt worden Referent Hr vr C Scheibler

2 Hat fich das Verfahren des sauren Kochens nach
Marguerite bet den schleimigen Säften und Syrupen der
vorigen Campagne bewährt Referent Hr Dr Becker
Alt Ranfft

Z Welche neue Erfahrungen liegen vor in Betreff
der Wasserreinigung nach dem Verfahren des vr E de
HaSn Referent Hr vr Dehn

4 Welche neue Erfahrungen liegen in Bestimmung
des Raffinationswerthes nach vr Scheibler vor Referent
Hr vr Eißfeldt

5 Welche weitere Erfahrungen liege in der An
wendung von Phosphorsäure vor und hat da Mittel AuS
stcht in der Fabrikation dauernd Platz zu greifen Referent
Hr vr Hulwa

k Wie hat fich Carbolsäure und Salicylsäure zur
Confervirung der Säfte bewährt Referent Hr vr Hulwa

II Für die beschließende Generalversammlung der
VereiuS Mitglieder am 26 Mai um 9 Uhr Vormittag

1 Beiichterstattung des Direktoriums über das
abgelaufene VerwaltungSjahr b der Kommission zur Prü
fung neuer Erfindungen und Stellung von Preisaufgaben
n s w über die Ergebnisse ihrer GeschäftSthätigkeit o der
Verwaltung de Chemischen Laboratoriums über die Arbei
ten desselben

2 Ersatzwahl für die statutenmäßig ausscheidenden
Mitglieder des Ausschusses resp des DirectorinmS nämlich
die Herren s Kommerzienrath Coste zu Magdeburg
d Geheimen Kommerzienrath vr Baldamns auf Ger
lebogk v Fabrikbesitzer Baumann zu Buckan ä Fabrik
besitzer Schöller zu BreSlau s Fabrikbesitzer Hecker zu
Staßfurt k Fabrikbesitzer Treutler zu Neuhof, und Wahl
eine sechszehnten Mitgliedes für den Ausschuß

m Für die allgemeinen Versammlungen am 26 Mal
Vormittags um 11 Uhr und am 27 Mai

1 Wie haben Hch die verschied Dampfpflug Systeme
bewährt Referent Hr Kommerzienrath Toepffer

2 Welches sinv die geeignetsten Pflanzen um Lücken
in den Rübenständen auszunutzen und da wucherige Wach
sen lückig stehender Rüben zu verhindern

3 Welche Erfolge sind mit den Bemühungen Zucker
nach Rußland zu exportiren erzielt

Welche tst nach heutigen Erfahrungen die rich
tigste Art der Probeentnahme des Rohzuckers Sind zur
Feststellung der Qualität der Rohzucker die Offerten zu ver
sehen mit Angaben

a des TotalgehaltS des Zuckers nach Polarisation
b des RafftnationswerthS nach vr Scheibler
o des Aschengehalts
ä des Wassergehalts

Referenten Hr vr A Ssyserth und Hr vr H Bo
denbender

5 Weiche Differenzen im Zuckergehalt des Rüben
safteS sind gefunden je nachdem die Rüben geschnitzelt oder
gerieb n wurden Referent Hr Director Bergmann

6 Weiche neue Erfahrungen sino in Ausübung des
Diffasionsverfahrens gemacht Referent Hr vr Bartz

7 Welche Ausbildung hat da Versahren der Saft
gewinnung durch Walzenpressen gefunden Referent Hr
Direcivr Fuchs

8 Wie hat sich die Manikk sche Rüvenbrei Presse
bewährt Referent Hr Fabrikbesitzer M Rabbethge
Correferent Hr Martikke in Firma C Weltmann u
Comp

9 W lche Erfahrungen liegen vor Absüßwaffer der
Filter wieder zur Saltgewinnung zu verwenden Referent
Hr Fabrikbesitzer Mehne

10 Sind Verluste in den Saftdämpsen der Ver
dampf Apparate constatirt und welche Referent Hr Di
rector Bergmann

It Welche Fortschritte find in der Zuckcrgewinuung
aus Melasse gemacht Referent Hr F Reischauer

12 Welche Fortschritte find in der Zuckergewinnung
mit Cenirifugeu gemacht Referent Hr F Reifchaner
Correferem Hr Fabrikbesitzer Eugen Langen

13 Mit welchem Erfolge arbeitet die Wolff sche Zuckcr

presfe Referent Hr E Anders
14 Wie haben sich die Körling schen Dampfstrahl

Apparate für die verschiedenen Zwecke der Zuckerfabriken
bewährt Referent Hr Fabrikbesitzer M Rabbethge

15 Ist es vortheilhast das Conoensationswasser der
Verdampf Apparate zur Speisung der Dampfkessel zu ver
wenden Referent Hr Director Fiedler

EwtlftaudSs Register der Stadt Halle
Meldung vom 28 April

Eheschließungen Der Handarbeiter F W A Wag
ner gen Ntlius Bertinerstraße 6 und C W
Wünsch Trebitz Der Fleischcrmeister W C
Trautmann lange Gasse 23 und I F Glaser
Schlettau

Geboren Dem Kaufmann L O Dietel eine T
Lindenstraße 4 Dem chmiedemeister F C H
Matuschke ein S gr Berlin 16a Dem Hand
arbeiter I G Küchler eine T hinter der Land
wehr 6 Dem Handelsmann F E Wipplinger
eine T Kellnergasse 8 Dem Schlosser A Käh
ling eine T Weidenplan 13 Dem Zimmermann
F Carl em S gr Märkerstraße 18 Dem Bo
oenmeister C Küster ein S Liebenauerstraße 6
Dem Lehrer F Arnhold eine T Brunnengasse 11

Eine nnehel T Weidenplan 5 Dem Zimmer
mann A Schultze eine T Harz 29 Dem Kauf
mann C I Kuhlow eine T gr Berlin 11

Gestorben Die Wittwe Anna Rothe geb Schröter
32 I 3 M 15 T UnteileibSleiv n Breitestraße 39

Des Bahnmeister H Proksch T Clara 1 I
13 T Atrophie Niemeyerstraße 6 Die Wittwe
Philippine Schreinert geborene Pinkert 78 Jahr
8 M 26 T Lungenemphysem gr Rittergasse 11
De Maschinenfabrikanteu F Brüning T Anna
5 M 5 T Lungenentzündung Rannischestr 16
Der Berginvalide Robert Franke au Obersdorf 35
I 7 M 28 T Entkräftung Kgl Klinik DeS
KajsendienerS F Becker S Heinrich Wilhelm Emil
8 M 2 T Tuberculose Brüderstratze 8

Ueber das Rauche
Eine Sitte welche eine allgemeine Verbreitung über

fast die ganze civilisirte Welt gefunden hat ist das Cigar
renranchen

Kaum daß sich bei dem jungen Manne die ersten Spu
ren des Barthaares zeigen so sieht man ihn auch bereits
mit dem brennenden Cigarrenstengel im Munde

Die TabaksbläUer enthalten nicht blos einen sehr ge
fährlichen narkotischen Stoff das Nicotin sondern zugleich
auch einen sehr scharfe Stoff welcher durch die Beize
vermehrt wird durch welche die getrockneten Tabaksblätter
zum Gebrauche beim Rauchen aus der Pfeife sowie zur
Anfertigung der Cigarren vorbereitet werden und zur An
fertigung dieser letzteren werden sie noch viel schärfer ge
beizt so daß der leidenschaftlichste Raucher die feinsten und
theuersten zerschnittenen Cigarren in der Pfeife nicht zu
rauchen vermag ohne von einem Uebelbefinden und selbst
Erbrechen befallen zu werden

Wer fich von der Schärfe der Stoffe überzeugen will
welche fich in dem Abzüge einer Pfeife ansammeln und

1875

wenn der Tabak der geraucht wird der feinste und theuerste
ist der darf davon nur wenig auf die Zunge bringen und
er wird wahrnehmen daß sie einem Aetzftoffe gleichkommen

Der Rauch welcher dem Mundstücke einer Pfeife ent
strömt ist kühl und von einer milderen Beschaffenheit und
kann daher überhaupt nicht so erregend wirken und nament
lich bei volljäfcigen zu Congestionen ach dem Kopfe ge
neigten Personen nicht Blutandrang nach diesem in dem
Grave fördern als der Clgarrendampf Der heiße und
scharfe Dampf der Cigarre bildet einen warmen Rauchfang
vor den Augen welcher denselben alle die scharfen Stoffe
zuführt die m der Cigarre enthalten find er röthet die
Augen und entzündet sie mit der Zeit Ueberhaupt wirkt
er sehr nachtheilig auf die Sch eimhäute und nicht blos
auf diejenigen der Augen allein sondern auch aus die
Schleimhaut des Kehlkopses der Luftröhre mit ihren Ver
zweigungen und dadurch auch auf die Lungen Personen
mit sehr empfindlichen selbst gereizten Augen können sich
wohl ohne ourch ein unangenehmes Gefühl in denselben
gestört zu werden längere Zeit in einem Zimmer aufhallen
in welchem Taback aus Pfeifen geraucht wird und selbst
Brustkranke vertragen den Aufenthalt in einem solchen Zim
mer ganz gut unv fühlen sich sogar zuweilen erleichtert
Beide müssen aber sogleich ein mit C gatrendampf gefülltes
Zimmer wieder verlassen weil sich bet diesen ein Reizhusten
einstellt hervprgerufen durch die im Cigarrenvampfe enthal
tenen fcharfen Bestandttheile bei jenen ein lästiges Augen
tyränen

Aber auch die Schleimhaut des Mundes der Rachen
höhle des Magens und des ganzen Darmkansls erleidet
durch den Rauch der Cigarre eine wichtige Verstim
mung starke Raucher haben daher selten einen regen
Appetit

Wird zur Vertheidigung des Rauchens angeführt daß
auch Fälle vorkommen wo Personen ohne wesentlichen
Nachtheil zu empfinden täglich viele und starke Cigarren
rauchen können so will dies nichts anderes sagen als daß
es keine Regel ohne Ausnahme giebt und daß Körpercon
stitutionen vorkommen welche durch nichts alcerirt werden
können

Von großer Wichtigkeit aber ist eS daß jungen Leuten
zumal in demjenigen Alter wo die Entwickelung des Kör
pers noch nicht vollendet ist das Rauchen der Cigarren aus
das allerstrengste untersagt ihnen dagegen aber wenn sie
durchaus rauchen wollen dies aus einer Pfeife mit langem
Rohre gestattet werde Der Reiz nach dem Unerlaubten
ist groß

Vermischtes

Leipzig 28 April Das heutige Tageblatt meldet
mit zwei inhaltschweren Zeilen von lakonischer Tragik das
Ableben eines Leipziger Gelehrten von ungewöhnlicher Be
gabung und ebenso seltener Arbeitskraft Dienstag Nach
mittag 2 Uhr starb nach langen Nervenleiden vr xtül
Hermann Lotze

Die Pariser Akademie der schönen Künste hat Hrn
Anton Rubiustein an Stelle des verstorbenen Hrn
Daufsaigne Mshut zum correspondirer de Mitglieds ihrer
Abtheilung für Musik ernannt

Mit dem Dampfer Westphalia kamen von
New Aork 3V junge Damen der internationalen Akademie
unter Führung deS Professors Ebell in Hamburg an Die
Damen wollen sich zehn Wochen in Berlin aufhalten Vor
lesungen beiwohnen und dann über Italien die Schweiz
Frankreich und England fich wieder in die Heimath begeben
Eine ähnliche Gesellschaft von Damen traf auch im vorigen
Sommer em

Die Sächsische Industrie und Gewerbe Aus
stellung wird am nächsten 15 Juni in Dresden eröffnet
werden

Ein unerhörtes entsetzliches Mittel hat in Paris
ein armer Schuster gewählt um auf seine Kinder denen
er kein Brod schaffen konnte das öffentliche Mitleid zu
lenken Er lud ein Pistol gab es seinem sechsjährigen
Knaben mit lächelndem Munde so in die Hand daß es
auf seine Stirn gerichtet war und sagte ihm er solle zum
Spaße losdrücken Der Knabe thuts und der Schuß
macht den Vater zur Leiche den unschuldigen Knaben zum
Mörder Ob der arme vom Unglück gepeinigte Vater nicht
daran gedacht hat welch entsetzliches Erbe er seinem Sohn
um eines Stück Brodes willen für das ganze Leben hin
terlassen

Repertoir des Stadt Theaters zu Halle
Donnerstag den 29 April Der Wildschütz oder Die

Stimme der Natur Komische Oper in 3 Acten von
Lortzing

Personen
Graf von Eberbach Hr v BongardtDie Gräfin seine Gemahlin Frl Bayrer
Baron Kronthal Bruder der Gräfin Hr Winkelmarin
Baronin Freimann eine junge Wittwe

Schwester des Grafen f fNanette ihr Kammermädchen Fr von Bongardt
Baculus Schulmeister auf einem Gute des

Grasen Hr KaulaGleichen seine Braut Frl WinklerPancralius Haushosmeister Hr Eng
Erster Schuljunge Hr Müller1 1 1 Baronin Freimann Frl Grotjan als Gast
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Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der Klasse

151 König Preußischer Klassen Lotterie sind nachstehende
Gewinne gefallen

2 Gewinne zu 1500t Mark auf Nr 17975 und
2707V

4 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr 17900 K19K8
76156 und 83609

41 Gew zu 3000 M auf Nr 412 744 1526 KKS0
917 8503 9148 11920 12135 12400 IK249 19571

21136 21254 21302 25326 26876 40S97 43054
43461 48056 55119 5S873 56619 57696 59663
61337 61680 68140 69909 72772 76639 8W51
85732 85817 86359 89311 90787 91408 92153
94754

52 Gew zu 1500 M auf Nr 973 979 2976 4217 4311
5575 6607 10409 14394 14950 15551 15994 16199
16225 19493 20048 21760 22686 22774 22798
27644 30081 31107 32455 33290 3S491 37533
37814 S963K 40503 41298 41550 42197 48616
52482 52662 54691 S8410 64797 67089 70541

71967
88948

77
9449
20764
28037
35520
4SSS5
60,85
72721
81575

94916

72193 76940
90097 91260

Gew zu 600 M
11152 11719
20818 23510
29198 30874
36086 37219
46529 47623
64197 66507
73781 76705
82252 82492

Berlin

83559 84020 84260 86426
93569
auf Nr 2219 3551 4490 6627
13965 14347 14696 19444
25489 25523 26411 27001
30946 32661 34888 35388
38317 42844 45493 45548
57705 58140 58788 S9047
70031 70814 71337 72014
77208 77814 80660 81140
90119 90410 92918 93576

den 28 April 1875

Hallesche Produkten Börse vom 29 April
Gttreidegewichi netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo in fester Haltung sein 204 207 M bez ordi
närer von 13 M aufwärts fehlerhafter entsprechend billig r

Roggen 1000 Kilo unverändert IN 174 M bez feiner hiesiger
bei wenig Angebot bis 177 M bez

Gersti Ml Zufuhr gering feine Qualitäten preishallend
Landgerste 180 183 M bez

0 An bet regem auswärtigen Verkehr 14 14,25
M bez

Hafer IlM Kilo fest feiner 207 210 M bez
Vülstusrttchl 1000 Us ohne Verkehr
Kümmel 50 Kilo 42 M gehalten
Wicken 1000 Kilo bei wenig Geschäft bi 270 M bez
Mai l W Mo 159 M bez
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäft
Kleefaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 Kilo oi ne Angebot
Stärke 50 Kilo bei fortdauernd reger Nachfrage 24 M incl bez
Spiritus 10,000 Liter ptLt loco bedeuiend gewichen Kartoffel 53

M bez Rüben ohne Handel
Preßhefe 1 Kilo
Rüböt 50 Kilo unverändert matt 27 M nominell
Prima Solarül 50 Kilo unverändert

P K lo doRohzucker 50 Kilo

Rilb as eup 0
ckü euuieiaye üt Ml
Pflaumen 50 öillo nicht offerirt
Kirschen 50 Kilo do

KXX u ohne Notiz or ruhigl e uchc il 8 M zu haben
Huueraich 5 M 8 8 M vez

R e 7 M bez Weizen 5 6 M bez
Heu 50 Kilo fest u höher 7ü1i bez
Stroh 50 Kilo 2 Ä bez
Ältalzleime 50 Kilo 6 willig bez

Hallescher Verein für Bolkswohl
Fortbildungs Schulc

Das Sommerhalbjahr begann

Donnerstag den 1 April
Meldungen zur Aufnahme werden von den Herren Lehret der gewerblichen Fort

bildnngS der elementaren Nachhülfe Schule und der Bauklasse auch fünden Zeichenunter
richt bis zum 1 Mai zu Anfang des Unterrichts in den Klassen selbst entgegengenommen

Zur Aufnahme ist Jeder berechtigt sofern er nicht bereits eine hiesige Lehr An
stalt besucht

Da Schulgeld im Betrage von einem Thaler pro Halbjahr ist bei der Aufnahme
gegen Empfang einer Legitimationskarte zu entrichten Diejenigen Schüler welche die
gewerbliche Zeichenschule besuchen wollen haben außer dem Schulgeld noch 15 A einmalige

JnfcriptionS Gebühr zu zahlen
ES wird darauf aufmerksam gemacht daß es nicht gestattet ist etwa die gewerbliche

Zeichenschule oder die Bauktasse ausschließlich zu besuch n vielmehr hat der Schüler minde
sten noch an einem der in dem Lectionsplane verzeichneten UnterrichtSgegeuständen der
gewerblichen Fortbildung oder elementaren Nachhülfe Schule Theil zu nehmen unv muß
sich ein jeder Schüler über die Wahl vor der Meldung bei den Herren Lehrern klar gewor
den sein damit nicht unnütze Störung und Aufenthalt verursacht wird

Der UnterrichtSplan ist folgender
l Elementarschule

im Volksschul Gebiiude vene Promenade
Unterrichtszeit AbendS 8 9 Uhr

Montag Mittwoch FreitagRechnen und Deutsch Naturkunde und Rechnen Deutsch und Rechnen
2 gewerbliche forMldungsschute

im städtischen Gymnasium

Montag Mittwoch Donnerstag SonnabendDeutsch Geschichte und Geographie Rechnen und Geometrie Physik uns Buchführung
3 Die gewerbliche Zeichenschute

im städtischen Gymnasium

Dienstag Mittwoch Freitagvon 8 10 Uhr Abends
Sonntag von 9 12 Uhr Mittags

4 Die Vauklasie
im städtischen Gymnasinm

Sonntag von 2 4 Uhr Nachmittags
Elemente der darstellenden Geometrie und BanconstructionSlehre

Zetchenmaterialien Reißzeuge Reißbretter sind zu ermäßigten Preisen von den
Schüler gegen Vorzeigung der Legitimationskarte beim Buchhändler Herrn Reichardt
Barfüßerstraße Nr 12 zu beziehen Der Abtheilnngs Ansschutz

Rehbetn

Ein schöner geräumiger Laden mit
oder ohne Wohunng zum 1 Oktober
beziehbar ist zu bermietheu

gr Klausstrajze Itt
Lade mit Wohnung zu bermiethrn

Wemgarten 21
Gr Schlamm 1 a 1 Treppe ist eine

Wohnuug vou 2 Stuben ittche und
Spetselammer zum 1 Juli auderwettig
zu bermietheu Preis 100 Näheres

Weidenplan 8 1 Tr
Eine herrschaftliche Wohnung

von 5 Stuben 2 Kammer und sonsti
gem Zubehör sowie auch Garteu Ve
uutzuug ist zum 1 Juli oder 1 Octbr
anderweitig zu berunetheu Preis
260 Näheres

Wetd eu plau 8 1 Tr epp e

S Herrschaftliche Wohnungen
in sehr betevkr unv sreunoucher regend sos
zu vermiethen

1 Eine Eiage 1 Salon 6 Zimmer 5 K
Küche und Zubeh 5VV Dieselbe ist
auch getyeill zu vermiethen

2 1 Woyn 4 St 3K K u Z 165H
3 dito 3 St S K Küche u Z 150
Zu erfragen in ver Exped d Bl
Lictualteu Keller sofort zn berm

Nah l oer L x peo d Bt
Kl Stube u Kammer für eine P sofort

ober später zu beziehen gr KlauSstr 6
Kleine Hoswvhuung jür 39 zu verm

Breitestraße 39

Eine fr Wohnung von 2 Stuben 2
Küche und Zubehör zum 1 Juli zu vermie
then Nähere Geistthor 5k im Garten
Hause 1 Tr

Stube K Küche z 1 Julr zu vermischen
vor dem Gelstthor Böckstraße 5

Gpieldoseu Diebstahl
Vor etwa 3 Wochen ist aus dem Wits

tig schen Bauplatz hier Fleischergasse 13
aus einem Rocke eine kleine Spieldose S bi
k werth gestohlen worden

Der verdacht lenkt sich auf einen Hand
langer au Giebichenstei Anzeigen über den
Dieb und Verbleib der Dose bitte ich Mir zu
erstatten

Halle den 28 April 1875
Der Staatsanwalt

Ein Kellnerbursche sowie ein
Hausbursche sofort gesucht

Dresden er Bier halle
Ein anständiger Kellner findet am 1 Juni

bei mir Stellung
E Grebtn Bahnhsfsrestauration

Tüchtige Rockarbeiter
werden in u außer dem Hause noch ange

nommen C A Lehmann
Gute Rockarbeiter werden gesucht von

With Nagel
Zwei noch auf Cassa Schrank Bau

geübte Leute aber nur solche erhalten dau
ernde lohnende Arbeit von Rud Speck

Tüchtige Zimmergesellen und Bau
tischler sucht W Berger

Tüchtige Maurergesellen werden noch
angenommen bei Fr Kuhnt Steinweg 33

Ein älterer Mann welcher täglich Mor
gens 6 7 Uhr ein Pferd putzen will wolle
fich melden Geistthor 6 b part

Lehrliugs Gesuch
Ein Bursche welche Lust hat die Schmiedes

Profession zu erlernen findet sofort ein
Unterkommen bei
A Christ Schmiedemeister Steiothor 10
Eiuige Lehrlinge werde noch ange

nommen in der Steiu nnd Bildhauerei
V0U

Eine ordentliche tüchtige Waschfrau
kann fich melden in der

BahnhofSrestanration
Bekanntmachung

Die Stelle wer erstcn Köchin mit 45V
Mark Gehalt bei freier Station c ist an der
Probiuzial Jrren Anstalt bei Halle a/S
baldmöglichst zu deichen Bewerberlm en wol
len ihre Zeugnisse der Dtrection einsenden

Gesucht wird ein fleißiges und zuver
lässiges Mädchen zum 15 Mai

Niemeherstraße 6 part
Ein ordentl Kindermädchen das etwas

waschen kann wird f eine emz Dame u ein
Ki d sos gesuchl Königestr 25 II rechts

Eine reinliche zuverlässige Aufwartung für
die Vormittagsstunden wild gesucht

gr Märkerstt 7 part links
Eine tr Ausw w gef gr Brauhausg 26

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Leipzigerstraße 65

Auswartung gesucht von morgens 6
bis 8 Uhr kl Ulrich sstraße 26 II

Kl Klausstraße 8 I wird zum 1 Mai
eine ordentl Handfrau verlangt

Eine ältere Frau zur Wartung eines Kindes
f d Nachm gesucht Grünstr 2 A Elkardt

Kl Stube ist zu veimi then
Zu erfragen in der Exped d Bl
Pserdestall Schuppen Lagerplatz auch

paffend zn Seilerbahn zn vermietheu
Tanbengaffe 10

Eine eleg sein möbl Garcou Woh
vnng sofort zu bermietheu

Dresdener Bierhalle

Möbl Slube zu vernnethen und sofort
zu bezieyen Leipzigersttaße 91 II

Eine srol möbl Stube unv Kammer mit
oder ohne Kost z u oeruneihm Tlödel

Möbl Slube gr Klausstraße 26 II
Fr möol Stuoe zu vermietheu

g UlrichSstraße 52 Hos I quervor
Möbl Sluoe gr Mluer ,ane 7

Möol Sluve mit schlaslavmet an einen
Herrn mit oder ohue Kost zu vermiethen

L iebeaauerstraße 2 pt

Frdl möbl Zimmer mit Schlafkabinet ist
zu vermiethen tl Brauhanegasse 23 I

Frdl möol Stube mn eil zu vermielhen
Brunoswarte 12 pt

Gut möbl Stube uebst Kabinet in d
Nähe der Kaserne sofort zu beziehen

kl Sandberg 5 pt
Möbl Stube sofort Landwehrstraße 18
Anst Schlasstelle m K Gra seweg 16
Anst Schlafstelle m K a d Halle 19 I
Anst Schlasstelle m K Trövei 13
Anst Schlafstelle m K gr Brauh g 2 H
Anst Schlafstelle Steindocksgasse l
Anst Schlatstelle auf Wunsch mu Kost

für aast reute offen Bölbergasse 3 I

eine M möbl Wohnung Wohu u Schlaf
stube mit Pserdestall und Burschevgelaß
Off mit PreiSang E Z 242 Exped

1 größerer Lade
wird in der unteren Leipzigerstraße oder Näh
des MattteS zum 1 April 1876 gesucht
Offerten unter H 558V b erbeten an

Ha asenstein St Logler hier
Eine Parterre Wohnung in frtquenter Lage

wo sich auch eine kleine Werkstatt anbringen
ließ wird baldigst zu miethen gesucht Gest
Offerte un er U 666 in der Exped d Bl
erbeten

2 gut möbl Zimmer sofort zu bezieyen
BahnhosSstraße 12 II

Frol St u K mit 1 2 Betten an einz
Herren zu vermiethen und k nn fof bezogen

weiden Neustadt 5 I
M W f 1 2 H kl lausstr 11 pt
Frvl möol Z mmer mit Schlaskabinet ist

zu vermiethen gr BrauhauSgasse 9 I
Mödt Stube mit Kabmet zu orrmielyen

gr Steinstraße 32 d II
Ätöbt Zimmer u K find zu vermietyen

Karlistraße 11 I
Möbl SlUbe u K st an Herren losort

zu vermiethen Trödel 26
Möbl Stube n K an 1 2 Herren ist

zu vermiethen Weivenplan 4 b II
Ein möblirteS Zimmer zu vermiethen unv

sofort zu beziehen Domplatz 5 I
bei Frau Wittwe Schröder

Fr möbl Zimmer u K v 1 2 Herren
z u beziehen Mttb v St u K g alter Mark t 9

Frdl unmöbl Stube an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Landwehlstraße 12 II

Ebendas eine möbl Srube zu vermieten
passend sür 2 Bahnbeamte

Frdl möbl Stube mit Cabinet zu vermie

then Markt 5Möbl Zimmer alte Promenade 26
F möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

fof o 1 Mai zu vermiethen gr Schlamm 9

Gesucht eine Wohnung v 3 St 3 4 K
n Z zu 42U 5 6 M z 1 Oct Adressen
unter M N in ter Exped d Bl erbeten

Werkstatt mit Lagerräum wird zum
1 Juli zu miethen gesucht

Offerten unter K L M in der Exped
d Bl erbeten

Eiu schon bejahrter Mann ohne Fa
milie welcher nur zu Hause schläft
sucht zum 1 J li eine kleine Stnbe ohne
Zubehör womöglich in der Nähe des
WaisenhanseS Zn erfrage beim Thor
wächterM arper t im Waiseuhanse

2 junge Leute luchen eine Wohnung zu
30 4 Offerten unter K in der Exp
d B l erbeten

Parterre Wchnllllg
für Comptoir in der Nähe des Marktes
wird zum 1 Oktober zn miethen gesucht
Bitte Adresse nebst Preis nnd Raums
lichkeitsangabe unter Nr 12901 post
lagernd Halle einzusenden

Drockenhaus
Donnerstag Kränzchen Kegelbahn frei

Gesellschaftszimmer abznlassen Empfehle
MittagStisch

sllescher um erein

Montags u DounerStagS Uetuag

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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